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Kurze Vorstellung

Bildungsberichterstattung

• Kommunale Schulentwicklung

• Integration durch Bildung

• Seniorenbildung

• Familienbildung

• Berufliche Bildung (Übergang 
Schule-Beruf)

• https://www.weiden.de/familie/
bildungsbuero/publikationen

Zur Stadt Weiden i.d.OPf.

• Kreisfreie Stadt in der 
Nordoberpfalz (ländlich geprägt); 
großer Einzugsbereich

• Ca. 42.500 Einwohner

• Gefördert über Bildung Integriert 
(drei Jahre Projektlaufzeit)

https://www.weiden.de/familie/bildungsbuero/publikationen


Bildungsbericht: Familienbildung

• Veröffentlicht Juli 2021

• Erste Überlegungen Spätsommer 2020
• Corona-Hochphase

 Homeschooling und Kinderbetreuung
 Homeoffice und systemrelevante Berufe
 Aufkommen der Diskussion um traditionelle Rollenverteilung bei Mann und Frau
 …

 eigeninitiativ kam die Idee, dass wir anhand der (damals) aktuellen 
Entwicklung die gesellschaftliche Problematik/Entwicklung 
beleuchten. Auch, um die lokalen (Hilfs-)Angebote transparent zu 
machen



Bildungsbericht: Familienbildung

Konzeption:

• Literaturrecherche

• Indikatorenauswahl anhand von Daten der amtlichen Statistik zu 
gesellschaftlichen Themen, die für die Stadt Weiden i.d.OPf. 
interessant sein können

=> Fokus: Schnittpunkte zu gesellschaftlichen und sozialen 
Fragestellungen herstellen



Zum Begriff „Familie“ und „Familienbildung“

Familie = das Zusammenleben von „Menschen verschiedener 
Generationen die dauerhaft füreinander Verantwortung übernehmen, 
füreinander einstehen und gegenseitige Fürsorge leisten.

• verheiratete und unverheiratete Paare (geschlechtsunabhängig)

• Alleinerziehende

• Getrennt Erziehende
in verschiedensten Konstellationen: Stiefkinder, Pflegekinder, Adoptivkinder

Familie schließt immer Kinder mit ein, sowie ein Zusammenleben aus 
mindestens zwei Generationen in einem gemeinsamen Haushalt.



Zum Begriff „Familie“ und „Familienbildung“

Familienbildung:

Gesetzliche Grundlage: §16 SGB VIII

„(1) Müttern, Vätern, anderen Erziehungsberechtigten und jungen Menschen sollen Leistungen der 
allgemeinen Förderung der Erziehung in der Familie angeboten werden. Sie sollen dazu beitragen, dass Mütter, 
Väter und andere Erziehungsberechtigte ihre Erziehungsverantwortung besser wahrnehmen können. Sie sollen 
auch Wege aufzeigen, wie Konfliktsituationen in der Familie gewaltfrei gelöst werden können.

(2) Leistungen zur Förderung der Erziehung in der Familie sind insbesondere

1. Angebote der Familienbildung, die auf Bedürfnisse und Interessen sowie auf Erfahrungen von Familien in 
unterschiedlichen Lebenslagen und Erziehungssituationen eingehen, die Familien in ihrer 
Gesundheitskompetenz stärken, die Familie zur Mitarbeit in Erziehungseinrichtungen und in Formen der 
Selbst- und Nachbarschaftshilfe besser befähigen sowie junge Menschen auf Ehe, Partnerschaft und das 
Zusammenleben mit Kindern vorbereiten,

2. Angebote der Beratung in allgemeinen Fragen der Erziehung und Entwicklung junger Menschen,

3. Angebote der Familienfreizeit und der Familienerholung, insbesondere in belastenden Familiensituationen, 
die bei Bedarf die erzieherische Betreuung der Kinder einschließen.

(3) Müttern und Vätern sowie schwangeren Frauen und werdenden Vätern sollen Beratung und Hilfe in Fragen 
der Partnerschaft und des Aufbaus elterlicher Erziehungs- und Beziehungskompetenzen angeboten werden.“



Zum Begriff „Familie“ und „Familienbildung“

Die Begriffsdefinitionen zeigen:

• Lebensform der Familie ist im Wandel

• Es gibt einen gesellschaftlichen Wertewandel

• Pluralisierung der Lebensstile

• Familienbildung: formelle und informelle Bildungsangebote, 
Beratungsangebote, Freizeitangebote, …

=> Fülle an Möglichkeiten, wo aber die Datenverfügbarkeit schwierig ist. 
Keine eigene Erhebung.



Familien in Bayern
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1 Kind 2 Kinder 3 Kinder und mehr

Quelle: Landesamt für Statistik Bayern



Familien in Weiden 
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Eheschließungen und Ehescheidungen in Weiden i.d.OPf.

Ehedauer unter 6 Jahre Ehedauer 6 bis 10 Jahre

Ehedauer 11 bis 15 Jahre Ehedauer 16 bis 20 Jahre

Ehedauer 21 Jahre und mehr von Scheidungen betroffene minderjährige Kinder

Eheschließungen Ehescheidungen

Quelle: Landesamt für Statistik Bayern



Familien in Weiden 
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Alter der Mutter bei einer Geburt in Weiden 
i.d.OPf. 

unter 20 20 bis unter 25 25 bis unter 30 30 bis unter 35 35 bis unter 40 40 oder älter

Quelle: Landesamt für Statistik Bayern

• Wiedereinstieg in den Beruf
• Vereinbarkeit Familie und Beruf
• Zielgruppenansprache bei spezifischen 

Angeboten
• Deskriptives Element: z.B. +8 Prozentpunkten 

bei der Altersgruppe 30-35 Jahre



Familien in Weiden 
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Geburten nach Nationalität der Eltern in Weiden 
i.d.OPf. 

Mutter und Vater Ausländer Mutter Ausländerin, Vater Deutscher

Mutter Deutsche, Vater Ausländer Mutter und Vater Deutsche

Quelle: Landesamt für Statistik Bayern

• Mehr fremdsprachige Angebote
• Angebote zur Integration, v.a. im frühkindlichen 

Bereich
• Ggf. sozialräumliche Betrachtungsweise im Falle 

von Grundschulsprengeln berücksichtigen
• Schaffung niedrigschwelliger Angebote 

(Lesestarter-Sets; Sammlung von Online-
Angeboten
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https://www.weiden.de/familie/bildungsbuero/publikationen/digitale-bildungsangebote-und-freizeittipps


Familien in Weiden 



Wohnumfeld
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Wohnungen nach Raumzahl in Weiden i.d.OPf.

1 Raum 2 Räume 3 Räume 4 Räume 5 Räume 6 Räume 7 oder mehr Räume

Trend der „Vereinzelung“/ „Singularisierung“:
• Zunahme Ein-Personen-Haushalte
Grund: 
• Partnerschaft und Familiengründung in der 

Gesellschaft verlieren an Bedeutung.
• mehr verwitwete Personen leben alleine, 

Pflege älterer Menschen wird weniger von 
Familienangehörigen geleistet.

 Wohnraum für Familien?
 Wohnumfeld familiengerecht?
 Familien ziehen ins Umland => 

Begleitmobilität der Eltern, Inanspruchnahme 
von Bildungsangeboten, Freizeitangeboten, …

 Erhöhte Verkehrsteilnahme, Zeitkonflikte, 
Vereinbarkeit Familie-BerufQuelle: Landesamt für Statistik Bayern



Bildung und Soziales
Die Kommune kann das außerhäusliche Lernumfeld mitgestalten und familienfreundlich einrichten.



Bildung und Soziales
Erziehungshilfen

Quelle: Statistisches Bundesamt; eigene Darstellung
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Elterngeldempfänger nach Art der 
Inanspruchnahme in Weiden i.d.OPf.

Ohne Elterngeld Plus Mit Elterngeld Plus ohne Partnerschaftbonus

Mit Elterngeld Plus mit Partnerschaftbonus
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Bildung und Soziales
Erziehungshilfen

Quelle: Statistisches Bundesamt; eigene Darstellung

2,6 2,9 3,2

11,7 11,9 11,8 11,9

7
8,5 8,2 7,4

20,4 20,4 20,8 20,8

0

5

10

15

20

25

2016 2017 2018 2019 2016 2017 2018 2019

M
o

n
at

e

männlich                         weiblich

Durchschn. voraussichtli. Elterngeldbezugsdauer 
in Weiden i.d.OPf.

Ohne Elterngeld Plus Mit Elterngeld Plus

Frauen treten für die Kindererziehung 
beruflich kürzer
 Familienfreundlichkeit bei Unternehmen 

fördern/prämieren (Johanna-Frank-
Preis; Bündnis für Familie)

 Vater-Kind-Angebote kreieren, etc.
 Angebote/Hilfen für Frauen transparent 

machen



Bildung und Soziales
Erziehungshilfen

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit; Stichtag jeweils 
im Juli; eigene Darstellung
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Strukturmerkmale von Bedarfsgemeinschaften in 
Weiden i.d.OPf.

Kinder in Bedarfsgemeinschaften  mit 1 Kind unter 18 Jahre

 mit 2 Kindern unter 18 Jahre  mit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahre

Alleinerziehende-BG Partner-BG mit Kindern

• Bewerbung der Förderung „Bildung und 
Teilhabe“

• Niedrigschwellige Angebote schaffen
• v.a. Alleinerziehenden-BG betroffen



Bildung und Soziales
Örtliche Angebote
… 

Angebote zur Familienbildung unterstützen Eltern bei der Kindeserziehung. Sie zielen großteils auf die 
Zielgruppe der Eltern ab, indem sie ihnen Erziehungswissen und Beratungsangebote unterbreiten. Neben 
einer Stärkung der Erziehungskompetenz tragen sie auch zur Gesundheitsförderung, zur kulturellen Bildung, 
Haushalts- und Lebensführung oder zur Freizeitgestaltung bei. Davon profitieren Eltern und Kinder. 

Kommunale Angebote zur Familienbildung (durch das Bildungsbüro Weiden i.d.OPf.):
• Vereinsgründung „MENTOR – die Leselernhelfer Weiden-Neustadt e.V.“
• Bündnis für Familie: Veranstaltungsreihe „Oma, Opa und ich – ein Superteam“
• Bildungsportal der Stadt Weiden: www.weiden.de/bildungsportal
• Digitale Bildungs- und Freizeitmöglichkeiten: 

https://www.weiden.de/familie/bildungsbuero/publikationen/digitale-bildungsangebote-und-freizeittipps
• Flyer Einschulungsratgeber
• JUGEND STÄRKEN in Quartier

http://www.weiden.de/bildungsportal
https://www.weiden.de/familie/bildungsbuero/publikationen/digitale-bildungsangebote-und-freizeittipps


Schlussbemerkung und Handlungsfelder

• Fülle der Angebote und die Datenlage machen es teils schwierig einen 
allumfassenden Überblick zu gewähren

=> Eltern- bzw. Kinder- und Jugendlichenbefragung (diese sind Experten 
für Ihren jeweiligen Alltag, welche Angebote sie nutzen und was sie 
benötigen) 



Schlussbemerkung und Handlungsfelder

Weitere Punkte:

• Aufzeigen von Beratungsstellen; Schaffung zentraler Anlaufstellen

• Steigerung der Angebotsbekanntheit

• Niedrigschwellige Angebote für Migranten u. sozial Schwächere

• Zeitmanagement

• Wohnraumpolitik und Daseinsvorsorge von Familien berücksichtigen

• Angebote für Väter organisieren

• ….

=> Es gibt eine Vielzahl an Möglichkeiten einen Standort attraktiv für 
Familien zu gestalten


